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An der Grufie

des

Dodyedlenr und KRunferfabruen Heren
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Des Wohlreeligen
durd welden Devfelbe
ben 26fen Jan. 1772 im Gafen Sahre Seined rubmoollfien Alters
in die frobe Cwigfeit verfest wurde
mit

Thrdanen fdhuldbigfer Hodadtung
Sobhann Sotffried Helletd
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	An der Grufft des Hochedlen und Kunsterfahrnen Herrn Herrn Johann Justinus Gebauer Königl. Preuß. privil. UniversitätsBuchdruckerherrns und  Buchhändlers, wie auch angesehenen Achtmanns und Pfänners in Halle, beklaget den Tod durch welchen Derselbe den 26sten Jan. 1772 im 62ten Jahre Seines ruhmvollsten Alters in die frohe Ewigkeit versetzt wurde mit Thränen schuldigster Hochachtung Johann Gottfried Heller
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